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Der Karlsruher
Inſerat für Nicht⸗

Erſcheint wöchentlich abonnenten: akr; für
zweimal . Mittwoch den Raumder Zeile
u. Samstag . Abon⸗ 33 4 0 Abonnenten d. Blat
nementspreis viertel⸗ 1. und tes hingegen zahlen

jahrig 50 Kreuzer . nur 1 kr. f. d. Zeile

Nr . 98 . 6 . Dezember . 1843 .

Nr . 19,889 . Die Beiträge der Stiftungen zu den Stiftungsregiekaſſen pro

1843/44 betreffend .

Nach hohem Erlaſſe des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 2. d. M. Nr . 11,592
haben Seine

5
Hoheit der Großherzogs mittelſt hoͤchſter Staatsminiſterial —Entſchlietßung

vom 26 . v. M. Nr . 1784 die Ermaͤchtigung gnaͤdigſt zu ertheilen geruht , daß zur Bezahlung der

Beſoldungen der Kreis - Stiftungs - Reviſoren einſtweilen ein Vorſchuß von ſaͤmmtlichen Stiftungen
fuͤr das Jahr 1843/44 in der Groͤße eines bisherigen halbjaͤhrigen Beitrags erhoben werden duͤrfe .

In Gem aͤßheit Erlaſſes der hohen Kreisregierung werden daher ſaͤmmtliche Stiftungsvorſtaͤnde
des dieſſeitigen Bezirks aufgeforvert, unverzuͤglich die Haͤlfte des fuͤr das Jahr 1842/43 in Folge
des hohen Regierungsbeſchluſſes vom 8. Juli 1842 Nr . 20 , 919 repartirten Regiekaſſen - Beitrags
unter Bezeichnung als dien ſt ſachen “ an die Kreis - Stiftungs - Regie - Kaſſen⸗Verwaltung zu Ett

lingen abzuſenden .

Karlsruhe , den 15 . November 1843 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

v. Fiſcher .

Nr . 20,591 . Die Erbauung eines neuen Schulhauſes in Kubach betr .

In Gemaͤßheit Erlaſſes hoher Kreisregierung vom 7. November 1843 Nr . 30,898 wurde hier —

her eroͤffnet , daß wegen Bewilligung einer Collecte fuͤr die duͤrft Gemeinde Kubach Oberamts

Lahr zur Unterſtuͤtzung in Aufbringung der zu einem neuen Schulhausbau dortſelbſt erforderlichen

Mittel , eine Bekanntmachung im Wiſ 9 erſcheinen werde , mit dem Beifuͤgen , daß dieſe Col⸗

lecte in der Art zu geſchehen habe , daß ein verlaͤſſiger Mann bezeichnet werde , an welchen die

eingehenden Unterſtuͤtzungs Beitraͤge an jedem 4 Behufs der Ablieferung an dieſſeitige Stelle

ind Einſendung von hier an Großherzogliches Oberamt Lahr — abgegeben werden koͤnnen .

Die Ortsvorgeſetzten werden hiernach angewieſen , den Sammler der Beitraͤge zu ernennen ,

und zur Eroͤffnung der Collecte zu ſchreiten .

Karlsruhe , den 24 . November 1843 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

v. Fiſcher .

Darlanden . 3Zwangsverſteigerung . ) 8 Ruthen 80 Fuß Gemuͤsgarten in der vor⸗
Da bei der heute in Folge richterlicher Ver⸗ dern Straße * Te Hauer II und

fuͤgungen vom 21 . Juni d. J. , L. ⸗A. ⸗Nr . 10,840 , Georg Kuͤhn Wittw .
ferner vom 23 . Oktober l. J . , L. ⸗A. ⸗Nr . 18,383 , — 185
endlich vom 8. d. M. L. ⸗A. ⸗Nr . 19,434 vorge 2 ) 88 Ruthen 7 Fuß Acker in der Fritſchlach

nommenen Steigerung die dem Chriſtian Ganz III . Gewann neben Joſeph Ganz Wittw .

dahier zugehoͤrigen Liegenſchaften der Fhteene und Valentin Dannenmeyer III .

preis nicht erzielt worden , ſo hat man die Vo
nahme der zweiten Steigerung auf

Donnerſtag den 14 . Dezember d .

Dieſes wird mit dem Beifuͤgen bekannt ge⸗
macht , daß der endgiltige Zuſchlag um das ſich

8 8 ergebende hoͤchſte Gebot erfolgt , auch wenn ſol⸗

auf den
ches unter dem Schaͤtzungspreiſe bleiben wuͤrde

Der Steigerung wird ausgeſetzt : Daxlanden , den 28 . November 1843 .

1 Ein ein ſtoͤckiges Wohnhaus mit Scheuer und Das Bürgermeiſteramt .
Viehſtall , 44 Ruthen 4 Fuß Hausplatz nebſt Dannenmeyer .
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Auszug
aus

der Blankenlocher Gemeinderechnung vom 1. Juni 1842/43 .

A. Vermoͤgen .
1) Liegenſchaften .

a) Gebaͤude K 28 . 300 fl. kr.

b) Waldungen 263 Morgen . 191,400 fl. — kr.
c) Gaͤrten 8,260 fl. — kr.

d) Aecker 243 „ 3Vrtl . 42,030 fl. kr.
e) Wieſen 21 90,000 fl. — kr.

Zuſammen 359,990 fl. — kr.
2) Fahrniſſe . 3,899 f . 9 kr⸗
3) Forderungen .

a) Erſatzpoſten . 836 fl. 2 kr.
b) Kapitalien . . 37,320 fl. 6 kr.
c) Alte Guthabens —

sn
d) Ausſtäͤnde . . 6,830 fl. 40 kr.
e) Kaſſenvorrath . 3,463 fl. 6/ͤkr .

53,7 W fl. 45 .

Summa 417,105 fl . 54 ½ kr .

B. Schulden .
Keine .

Nach voriger Rechnung war es . 415,970 fl . 54 f kr.

Vermehrung r 1,135 fl. — kr.

Karlsruhe , den 1. Dezember 1843 .

Groſtherzogl . Land ⸗Amt .

v. Fiſcher

Zur Unterhaltung und Belehrung .

Boa Conſtrictor .
Novellette

von

Franz Dingelſtedt .

„ Wie , Herr Doktor ! von einem Ungeheuer

wollen Sie uns unterhalten ? “ ſagte die Frau

Raͤthin , als ich den Titel der Erzaͤhlung pathe —

tiſch vorgetragen hatte .

„ Und doch , gnaͤdige Frau ! — pon einem Un⸗

gehener — eben von einer Boa Conſtrictor . . . “
„ Am Ende iſt ' s nur eine Kritik der Spind —

ler ' ſchen Boa, “ meinte ein ſehr beleſenes Fraͤu⸗

lein , und warf eine hoͤhniſche Seitenbemerkung
auf die recenſionsſuͤchtige und productionsarme

Literatur der naͤchſten Gegenwart .

Ich duldete ſchweigend und begann .

„ Eines ſchoͤnen Winterabends — Sie ſehen ,

ich bilde mich ganz nach van der Velden und

andern »beliebten Erzaͤhlern “ —fuhr uͤber die

ſtille Schneeflaͤche einer heſſiſchen Berggegend

ein Bauernkarren , mit zwei ruͤſtigen Braunen

beſpannt . Der Fuͤhrer ging neben an , um ſich

zu erwaͤrmen , und ſang in die friſche Dezember —

luft ein helles Liedlein hinaus .

Hanns war in der Stadt geweſen und hatte

guten Markt gehalten . Froͤhlichen Muthes kehrte

er eben heim . Seine Straße fuͤhrte durch einen

r

tief verſchneiten Hohlweg , worin er nur lang —

ſam Schritt vor Schritt vorruͤcken konnte . Die

Daͤmmerung war bereits eingebrochen und auf

dem Schnee ſpielten graue Lichter und leichte

Abendwinde .

Auf einmal hielt Hanns ſtille ; die Pferde na

tuͤrlich auch ; — denn

Quer uͤber den Hohlweg kaum zwanzig Fuß
vor ihnen , lag ein dunkler Streif , beweglich ,
wie es dem Bauern ſchien , auf dem Schnee hin

und herſchwankend , rund , faſt wie ein duͤnner

Baumſtamm anzuſehen .
Was iſt das ?

Hanns kannte Weg und Steg ; kein Stein ,
keine Ecke war ihm fremd . Wie kam das graue

Ding — er hatte es nie zuvor geſehen — auf

die einſame Straße ? Er blickte genauer hin .

Das bewegt ſich , ringelt ſich , ſchießt auf und ab ,

ruͤckwaͤrts, vorwaͤrts , hebt den Kopf , ein

Thier iſt es , ein Thier , ja eine Schlange , eine

ungeheuere Schlange , eine Rieſenſchlange .

Heſſen iſt ein frommes Land . Schlangen er

zeugt es nicht , aber Tauben ohne Falſch und

viele , viele Gaͤnſe . Hanns wußte das , er liebte

ſein Vaterland darum ; wie kam auf einmal das

Ungethuͤm hierher ; die Schlange , dergleichen er

wohl zu Kaſſel , als er ſeine drei Dienſtjahre

abgehalten , zuweilen geſehen hatte , wenn es

Meſſe war ; wie kam dieſe Rieſenſchlange in

ſein Paradies ?
Er fuͤrchtete ſich und begann Rath zu halten

„ Darauf zufahren — daß mich ein Maͤuslein

biſſe ! Meiner Pferde und mein Leben ſind mir

zu lieb ! “ Aber umkehren , die gute Stunde bis

zum naͤchſten Dorfe noch einmal zu machen , mit

den muͤden Thieren , durch tiefe und unwegſame
Pfade ? — Hanns kratzte ſich unter der Pelz —
mutze hinter den Ohren . Er haͤtte weinen moͤ⸗

gen . Eine Viertelſtunde hinter dem Hohlwege
da lag in tiefem Frieden ſein Dorf , ſeine „vaͤter⸗

liche Huͤtte,wie Mathiſſon gefuͤhlt haben wuͤrde .

Er hoͤrte die Hunde bellen , er dachte ſich , wie

ſeine Frau mit der Bierſuppe am heißen Ofen

harren würde , wie die Kinder und die jungen

Hühner , wie die Spanferkelein alle in der Stube

ſo vertraulich umherkroͤchen . An das Alles ge⸗
dachte er und ſeufzte .

Aber die Rieſenſchlange that einen Schuß auf
ihn zu . Er ſchrie laut auf , riß ſeine Pferde
haſtig herum , ſchlug darauf , und fort ging es

deſſelben Weges zuruͤck. Der Schnee ſtob unter

den Hufen der keuchenden Thiere , und Hanns
trabte athemlos neben her , ohne ſich umzuſchauen ,
bis er eine gute halbe Stunde von dem Hohl —
wege entfernt war . Nun wagte er ' s , ſtand ſtill ,

ſchielte ſcheu uͤber die Schulter . . . . Nein ,
die Schlange hatte ihn nicht verfolgt . Er

ſchoͤpfte athem und fuhr etwas ruhiger auf das

naͤchſte Dorf zu. Im Wirthshauſe deſſelben ſa —

ßen gerade die Notabeln des Dorfes zuſammen ,
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ſpielten Schafskopf und tranken Kartoffelbrannt⸗
wein . Schon daran haͤtte ſie ein Fremder als

gute Heſſen erkannt , naͤmlich nicht am Schafs —

kopf , ſondern am Fuſel . In Heſſen beginnt die

Spiritus - Region , wenn man nach Getraͤnken

mißt ; durch Heſſen geht die Schneelinie , ober —

halb Branntwein , unterhalb Bier und Landwein .

Sich ſchuͤttelnd vor Froſt und Schauer , trat

Hanns in die durchqualmte Stube . „ Ei guten
Abend ! “ Und : „ Wo kommſt Du denn noch ſo
ſpaͤt wieder her ? “ So empfingen ihn die ver —
wunderten Gaͤſte . Hanns erzaͤhlte unter Heulen

und Zaͤhneklappern . Seinen Zuhoͤrern ſtraͤubte
ſich das Haar , ſie glaubten nicht eher , bis Hanns
geſchworen und geflucht , dann entſetzten ſie ſich
und ſthrieen Zetter .

„ Eine ſchoͤne Zucht im Lande ! Solches Vieh

wild laufen zu laſſen ! Als ob die Staͤnde in
Kaſſel nichts zu thun haͤtten ! “

Aber der Schulmeiſter , der auch in der Ecke

geſeſſen hatte , und mit dem Buͤrgermeiſter „ Hun —
dert und Eine ſpielte , auf daß die Honoratio

ren fein unter ſich bleiben ; der Schulmeiſter

ſchuͤttelte ſtill mit dem Kopfe : denn er war ein
Freigeiſt .

„ Meine Herren ! “ ſagte er , — weil er ein⸗
mal bei ſeinem Examen in Kaſſel bei den Land⸗

ſtaͤnden hoſpitirt hatte , verſtand er ſich ſehr auf
parlamentariſche Redeweiſe — Meine Herren ,
ich ſtimme nicht dafuͤr , daß es eine Rieſenſchlange
ſei . Dieſe — Boa Conſtrictor , wie mein Raff

ſie nennt , kommt nur in ſehr heißen Laͤndern

vor . Wir aber leben , dem Himmel ſei es ge —
dankt , in einem gemaͤßigten Reiche . “

„ Gemaͤßigt, “ murmelte der Forſtlaufer , ein

verkappter Franzoſenanhaͤnger . „ Schoͤne Maͤ—

ßigung das ! Sieben Mond ' Winter , fuͤnf Mond '

ſchlecht Wetter ! “

Der Buͤrgermeiſter wandte gegen des Gelehr —

ten letztes Argument mit vielem Scharfſinn ein :

„ Aber , Herr Schullehrer , wenn nun Hanns das

Ding da wirklich geſehen hat ? Sollte es denn

nicht vorkommen ? Paſſirt ſo Manches im Lande ,
was juſt nicht gemaͤßigt iſt , zum Exempel der

große Schnee im letzten April . . . . “

Betroffen ſtarrte der Schulmeiſter ſeinen Geg⸗
ner an . Er ſann nach , er trank , er ſchwieg .
Endlich rief er aus : » Meine Herren! Ich
trage darauf an , daß welche von uns deputirt
werden , zur Unterſuchung des ganzen Factums !
Herr Buͤrgermeiſter , wir ſind uns das ſchuldig !
Ich mache Sie verantwortlich , ſich und ihre Ge —

meinde nicht vor dem Herrn Landrathe zu com —
promittiren ! “

Bei dem Titel eines Landraths nahm der Ju —

gendfreund ſeine ſchwarze Muͤtze ab . Denn der

Landrath unterſuchte alljaͤhrlich die paͤdagogi —
ſchen Zuſtaͤnde ſeines Kreiſes gewiſſenhaft .

„ Faxen ! “ ſchrie der Forſtlaufer . „ Wißt Ihr

kel . Brakel iſt , wie Ihr wißt , mit in Pinſel —
fahnien geweſen damals , wann war ' s , Herr
Schullehrer . . . 2 “

„ Anno , anno . . . Nun , lieber Herr Forſt —
laufer , Sie wiſſen wohl , bei der Expedition nach
Amerik a. Indeſſen ſagt man Penſylvania , nicht
Pinſelfahnien , lieber Herr Forſtlaufer ! mit Er —

laubniß zu reden ! ⸗

Er nahm die Muͤtze ab und raͤusperte ſich .
Der Waidmann fuhr fort : „ Brakel gehe mit ,
ich nehme meine Doppelflinte , Ihr Euere Heu —
gabeln und Stangen . Sorgt fuͤr Laternen und
fuͤr — einen kleinen Nachttrunk ! Na , Adjes
derweil ' “ ! In zehn Minuten geht ' s los ! “

Er ging hinaus . Die Schuearzwaͤlderuhr in
der Gaſtſtube ſchlug gerade ſieben . Es war
demnach vollends Dunkel , als die Schaar der

Dorfbewohner , Hanns und den amerikaniſchen
Invaliden an der Spitze , den Gemeindevorſtand
und ihren Gelehrten in der Mitte , alſo in der —

ſelben Ordnung , worin damals in Egypten die

Franzoſen marſchirten “) , gewaffnet mit Picken ,
Stangen , Seitengewehren und Laternen gegen
die Boa Conſtrictor im Hohlwege aufbrach .

Eine feierliche Stille begleitete den dunkeln

Menſchenknaͤuel . Einer Lawine wuͤrde ihn ein

Romantiker verglichen haben , die ſich in dumpfem

Schweigen uͤber ein ahnungslos ſchlummerndes

Thal ausgießt . Nur der Forſtlaufer , der Gott —

vergeſſene , pfiff die Marſeillaiſe , und noch dazu
grundfalſch .

Anderthalb Stunden brauchte der Zug , bis er
der Stelle nahe gekommen war , wo die Boa

Hannſen erſchienen war . Brakel gebot Halt ,
Regimenter feſſelt das ſtarre Commando . Ein
Kreis ſchloß ſich um ihn .

„ Sie iſt noch da, “ fluͤſterte der Pinſelfahnier .
„ Dort kruͤmmt ſie ſich. ſea, warte ! “

Scheue Blicke folgten der Richtung ſeines Zei⸗
gefingers . Ja ſie lag noch da , die Rieſenſchlange ,
in ſich gekauert , dann und wann den Kopf oder
den Schwanz in die Hoͤhe reckend , ſchrecklich an

zuſchauen auf dem weißen , unheimlich funkeln —
den Schnee .

Haͤtte dieſes leichtſinnige Thier ſich nicht
entfernen koͤnnen , als es ſein Verderben nahen
hoͤrte ? Alſo ſeufzte der Kinderfreund , der auch
keiner Schlange uͤbel wollte , der Edle !

„ Halten Sie zu Gute , Herr x
Lehrer ! bemerkte

Brakel . „ In der Kaͤlte ſind die SSchlangen gleich⸗
ſam ſtarr , je heißer , deſto luſtiger . In Amerika

hab ' ich ihrer viele geſehen , und verſtehe mich
auf Lebensart mit Schlangen . Oft , wenn wir

ſo dahin marſchirten und vor Herzeleid mit den

Zaͤhnen klapperten , klapperten die Beſtien zu
unſern Fuͤßen mit dem Schwanze . “

( Schluß folgt . )

*) Sie meinen doch nicht : „ les anes et les savans au3
was ? Ich gehe hin und rufe den alten Bra — milieu ?“ Anm . d. Setzers .
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( Erkennung der Baumwollenmiſch
Leinengeweben . ) Die Grundlage der Erkennung iſt

die Waͤrme. Das Verfahren iſt folgendes : Man ſchneid

von dem zu prüfenden Gewebe ein kleines viereckiges Stuͤck—

chen ab , ſtreife an den Seiten ( auf der Zettel - und auf

der Einſchußſeite ) einige Faͤden aus und ſuche die darin

etwa enthaltene Appretur durch Bruͤhen mit ſiedendem Waf
ſer , mit Seifenwaſſer oder alkaliſcher Lauge , zu beiſeitigen
Man nge dann das Stuͤckchen , nachdem man es vorher ,

1
etwa mit einem Tuche, getrocknet , in eine ungefaͤhr
Zoll weite Glasroͤhre (ein Blechloͤffel thut auch
welche man langſam durch Umdrehen uͤber eine Weing
lampe (ein gewoͤhnliches Licht reicht auch hin) ſoel

erhitzt , bis der zu pruͤfende Gegenſtand ſtark ſtrohgelb er⸗

ſcheint. Weil die Koͤrperdurch die Waͤrme ausgedehnt wer —
den, ſo ſtrecken ſich beim Einfluſſe derſelben die durch das

Spinnen etwas verdrehten Faſern des Flachſes und Han⸗
fes und nehmen ihre nat tuͤrliche und gerade Richtung wiz⸗
der ein, ſie legen ſich feſter an einander an , wodurch der

Faden duͤnner erſcheint , auch wird ihr Glanz vermehrt :
waͤhrend die Faſern der Baumwolle , die ungleichmaͤßig zu⸗
ſammengedruͤckt und vielfach hin und her gewunden ſind ,

ſich
ch mehr ve rdrehen, ſo daß die Baumwollenfaden,

beſonde ſie aus dem Gewebe hervorſtehen , merk

1

ö ne eines Leuchtth 6
iſt an der Unmoͤglichkeit , die Bewes

valtigen , geſcheitert .
Statt deſſen hat derſelbe Ingenieur , der

nehmen zann — er heißt Buſch — dem S
ité terhauſes den Plan zur Erbauung eines Zu⸗

flucht⸗Hafe borgelegt . Die Einfaſſung ſoll aus Eiſen

beſtehen und eine Laͤnge von etwas uͤber 11 enal . Meilen

haben . Der erſte Anfang von einer halben M e wuͤrde
35,000 Tonnen Eiſen erfordern und 175,000 Pf. Ster⸗

ang 7000
Tonnen Eiſen er

Maär(a

Marquis * * * meld

Viktualien - , Brod - und Fleiſch - Tare

Stadt Durlach

Verk
Und

ling koſten. Die Vollendung des Ganzen wuͤrde 800,000

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des

U Ein

Artiſtiſchen

Einfuhr S
Vom vorige
Summe

„ Rindſchmalz ( — 26
„ Schweineſchmalz

Butter
Ur 24

26

AE 4
9

18 8 ——K—AUÜ—Ü————

Summmmeme 1084
n Markt bli fgeſtellt . 222

des Vorraths . 8 1506
auft wurde heute . . — 994
aufgeſtellt bleibt . . 2312

od zu 6 kr. ſoll wiegen 24 Eth.[ Weißbr
Schwarzbro d11u

die
m 2. Dezember .

Benennung Preiſe Einfuhr

Viktualien — IHRaltet

lU kr

Das Mltr. Waizen 10 1566 5
1 48 656

U 30 2

7 20 4
8 4 7 367

10
„ E

nelfleiſch . . —

Schweinefleiſch — 12

10 kr. ſoll wiegen 2 Pfd . 17 Eth.
Zweikreuzerweck ſoll wiegen 8 Eth.

Inf rif !titl Its F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe .
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